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Kunstflugtrainer mit Verbrennungsmotor. Drohte die Erde
einmal zu nahe zu kommen, standen erfahrene Piloten zur
Seite und bereinigten den kritischen Flugzustand. Wer ge-
rade Flugpause hatte, arbeitete in der Bastelecke der Ver-
einshütte an seinem Segelflugmodell aus Balsaholz, das er
beim abschließenden Weitwurfwettbewerb zum Besten
geben konnte. Hier wurde buchstäblich um jeden Zentime-
ter gerungen, schließlich gab es für die vorderen Plätze
wertvolle Sachpreise zu gewinnen. Weitere Berichte vom
Ferienprogramm finden Sie auf den Seiten 7 bis 9. FOTO: TB

Dichter Flugbetrieb Dichter Flugbetrieb
herrschte am letzten Sams-

tag im Luftraum über dem Vereinsgelände des Modellflug-
clubs Fürstenfeldbruck. Zwölf Jugendliche waren im Rah-
men der Ferienfreizeit der Gemeinde Moorenweis zu Gast
in Dünzelbach, um für ein paar Stunden das spannende
Hobby Modellfliegen zu beschnuppern. Dabei hatte jeder
ausgiebig die Möglichkeit, seine Künste beim Fliegen eines
Modellflugzeugs zu testen. Zum Probieren gab es viele
Fluggeräte, vom gutmütigen Elektrosegler bis hin zum

FERIENPROGRAMM ............................................................................................................................................................................................................ Rechtzeitig für den
Winter rüsten

Um optimal für den nächsten
Winter gerüstet zu sein, be-
darf es einer rechtzeitigen
Vorbereitung. Streumittel
(zum Beispiel Splitt) sind zu
bevorraten; Räumgeräte sind
zu überprüfen, ob sie den An-
forderungen noch genügen.
Unter Umständen ist Ersatz
zu besorgen. Räummaschi-
nen sind zu warten und in ei-
nem Probebetrieb auf ihre
Einsatzbereitschaft zu testen.
Möglicherweise bedarf es
auch einer Winterdienstver-
einbarung mit einem Lohn-
unternehmen oder Nachbarn,
falls man selbst aus Alters- be-
ziehungsweise Gesundheits-
gründen seinen Winterdienst-
verpflichtungen nicht nach-
kommen kann. Es gilt also bei
Zeiten wieder allerhand vor-
zubereiten, damit man beim
ersten Schneefall nicht zu
sehr überrascht ist.

Schulanfang 2012/13 in Moo-
renweis ist heuer am Donners-
tag, 13. September, um 8 Uhr.
Treffpunkt der Schulanfänger
mit ihren Eltern ist in der Kirche
St. Sixtus zur Andacht zum
Schulbeginn. Anschließend er-
folgt um circa 8.30 Uhr der ge-
meinsame Rückweg zur
Schule.
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• Physio-Energetik • Akupunktur
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wissen, ob und inwieweit die
Wirkungsbereiche der Rada-
ranlagen vom Militärflugplatz
Penzing und Lechfeld in das
Gemeindegebiet reichen.
Sollten diese Aspekte erst
nach der Festlegung von Kon-
zentrationszonen für Wind-
kraft auftreten, könnte von ei-
ner Verhinderungsplanung
gesprochen werden. Ein wei-
terer Grund, dies jetzt abzu-
klären ist, dass man zu einer
vernünftigen Festlegung von
Konzentrationsflächen für
Windkraftanlagen beiträgt
und sich dadurch Planungs-
kosten im erheblichen Um-
fang spart. Ich hoffe, im
nächsten Mitteilungsblatt
über weitere Schritte infor-
mieren zu können.

Mein besonderer Dank gilt
den Anliegern der Flur- und
Eichbühlstraße in Grunerts-
hofen. Diese haben sich für
ein freiwilliges Parkverbot zur
problemlosen Durchfahrt des
Schulbusses ausgesprochen.
Durch die Anfahrt aller
Schulbusse der Haltestelle im
Ort tragen Sie wesentlich zur
Schulwegsicherheit der Schü-
lerinnen und Schüler bei. Im
Namen der Teilnehmer des
diesjährigen Ferienprogram-
mes bedanke ich mich bei al-
len, die daran mitgewirkt ha-
ben. Somit konnten wieder
abwechslungsreiche Tage in
den Ferien angeboten wer-
den. Den Schulanfängern ei-
nen guten Start und allen ei-
nen wunderschönen Herbst
wünscht Ihnen

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

den des Landkreises, der
auch an unser Gemeindege-
biet angrenzt, harte Tabuzone
bleibt, das heißt aus Gründen
der Flugsicherheit werden
hier keine Windkraftanlagen
zugelassen. Aufgrund dieser
Aussagen lassen wir von der
Bundeswehr prüfen, inwie-
weit diese Tabuzonen auch in
den Gemeindebereich Moo-
renweis reichen.

Die Bundeswehr begründet
ihre ablehnende Haltung da-
mit, dass sie keinen Spiel-
raum in Bezug auf die Sicher-
heitszonen von Radaranlagen
sieht. Diese stehen nun mal
auf dem Boden und agieren
sternförmig nach allen Seiten.
Radar könne aber nicht hin-
ter ein Windrad schauen. Die-
ser Sicherheitsaspekt – es
handelt sich hier um gesetzli-
che Auflagen- stehe gegen ei-
ne Genehmigung von Wind-
kraftanlagen. Aus diesen
Gründen will die Gemeinde
von der Bundeswehr bestätigt

stattfindet. Gegen den Sieger
auszuscheiden ist schon ein
großer Erfolg für die Gemein-
de. Die Siegergemeinde zählt
circa 4500 Einwohner. Eine
Größenordnung, die in etwa
auch unserer Gemeinde ent-
spricht. Deshalb wäre dieses
Dorffest für uns auch keine
Nummer zu groß gewesen.
Rückwirkend betrachtet
kann man wirklich stolz sein,
welche Leistung die Vereine
und die Dorfgemeinschaft der
gesamten Gemeinde in kür-
zester Zeit erbringen können
und auch wollen. Denn nach
der Bewerbung ist vor der Be-
werbung.

Nun noch einige kurze,
wichtige Informationen zum
Thema Windkraft. Mit gro-
ßem Interesse blicke ich auf
unseren Nachbarlandkreis
Landsberg/Lech und beob-
achte die Entwicklungen zum
Teilflächennutzungsplan
Windkraft. Dort bestätigte die
Bundeswehr, dass der Nor-

ganz Bayern zu übernehmen.
Die Herausforderung bestand
also darin, gemeinsam mit
den Vereinen der Gemeinde
die Verpflegung eines Dorf-
festes zu organisieren, von
dem man nicht wusste, ob
man es auch bekommt. Wenn
wir es bekommen hätten, wä-
re die Entscheidung erst circa
zwei Wochen vor dem Veran-
staltungstag gefallen. Kurze
Zeit später erfuhren wir
durch den Rundfunk, dass die
Wahl der Jury, die die ausge-
wählten sieben Orte (ein Ort
pro Regierungsbezirk) ins
Rennen schickt, leider nicht
auf Moorenweis fiel. Man
entschied sich in Oberbayern
für Bad Wiessee.

Somit platzte der Traum
vom Bayern 3 Dorffest in
Moorenweis schon recht
früh. Deshalb möchte ich
mich nochmals auf diesem
Weg, auch im Namen der Ini-
tiatorin Carolin Menner, bei
allen Vereinen recht herzlich
bedanken, die an dem Infor-
mationsabend teilnahmen
und diese Herausforderung
mit ihren guten Ideen und
Anregungen annehmen woll-
ten. Es gingen zahlreiche
Rückmeldungen ein. Ein wei-
terer Dank gilt den vielen
Bürgerinnen und Bürger, die
mich angesprochen haben
und mit einer Kuchenspende
zum Erfolg des Dorffestes bei-
tragen wollten, sowie den
Landwirten, die ihre Wirt-
schaftsflächen als Parkplätze
zur Verfügung stellten.

Letzte Woche gewann Bad
Wiessee das Finale und somit
auch das Bayern 3 Dorf-und
Familienfest, das nun am
kommenden Samstag dort

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

vor circa vier Wochen ende-
te die Bewerbungsfrist zur
größten Party des Jahres, dem
Bayern 3 Dorf- und Familien-
fest 2012 und damit auch für
die Gemeinde eine kurze,
spannende Zeit. Nochmals
kurz zur Vorgeschichte. Mei-
ne Nachbarin Carolin Menner
bewarb sich mit der Zustim-
mung des Gemeinderates für
das Bayern 3 Dorffest. Nach-
dem es in Bayern über 2000
Gemeinden gibt, sah ich für
uns nur eine geringe Chance.

Um so überraschter war
ich, als plötzlich ein Team
von Bayern 3 (Hörfunk und
Fernsehen) vor dem Rathaus
stand und stolz verkündete,
die Bewerbung von Mooren-
weis sei in die engere Aus-
wahl gekommen. Gemeinsam
mit dem Team wurde dann
der Ort angesehen. Die Hoff-
nungen waren enorm, ob-
wohl bis zum Dorffest noch
ein weiter Weg war und noch
einige Hürden zu überwinden
gewesen wären. Wir waren
uns einig, dass dies die einma-
lige Gelegenheit wäre, die Ge-
meinde, die Vereine und das
Gewerbe zu präsentieren. Mir
war es wert, so ein Fest unse-
rer Gemeinde und unseren
Bürgern zu schenken, sie ha-
ben es verdient.

Wegen der Kürze der Vor-
bereitungszeit musste vor der
endgültigen Auswahl der fa-
vorisierten Dörfer durch Bay-
ern 3 mit den Vereinen der
gesamten Gemeinde gespro-
chen werden, da diesen die
Möglichkeit geboten wurde,
die Verpflegung der Gäste aus

BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Traum vom Bayern 3-Dorffest beschert spannende Zeit
Moorenweis scheitert mit Bewerbung beim Rundfunksender – Windkraft: Bundeswehr-Haltung abklären

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB
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brevis in B-Dur‘“ von Mozart
gestaltet.
In seiner Predigt wies Pfarrer
Maier auf eine Besonderheit
seines Weihekurses von 1962
hin: „Viele meiner Kollegen
sind vom gleichen Virus be-
fallen wie ich.“ Er meine da-
mit den Verbleib in einer
Pfarrei über Jahrzehnte hi-
naus mit unbekanntem Pen-
sionierungsalter. Der weltli-
che Teil der Feier begann mit
dem Festzug zum Kindergar-
tengelände. Dort war für das
leibliche Wohl bestens ge-
sorgt.
Zur Feier des 40. Geburtsta-
ges des Kindergartens St. Ul-
rich und zu Ehren des Pfar-
rers führten Kinder aus den
fünf Gruppen Lieder und
Tänze auf. Nach den Festre-
den von kirchlichen, geistli-
chen und weltlichen Vertre-
tern gab es ein Rahmenpro-
gramm mit Spielen und Mu-
sik. Auf Wunsch des Pfarrers
endete das Jubiläum mit einer
feierlichen Vesper in der
Pfarrkirche. Begleitet von 42
Ministranten aus den Pfarrei-
en Moorenweis, Purk, Stein-
bach und der Filialkirche Eis-

Das 50. Jubiläum seiner Pries-
terweihe feiert Pfarrer Philipp
Maier in der Pfarrei St. Sixtus,
die er schon seit 41 Jahren lei-
tet. Zugleich wurde der 40.
Geburtstag des Kindergartens
St. Ulrich begangen. Bei ge-
nauem Hinsehen wurde deut-
lich, dass die Entstehung des
Kindergartens unmittelbar
mit der Person des Pfarrers
verbunden ist. Ebenso die Re-
novierung von insgesamt 18
Kirchen und Pfarrhöfen so-
wie der Neubau von Kinder-
garten und Kinderkrippe. Der
Festtag begann mit dem Kir-
chenzug vom Pfarrhof zur
Pfarrkirche St. Sixtus. Die
Fahnenabordnungen aller 16
Ortsvereine, die Blaskapelle
Moorenweis und zahlreiche
Festgäste begleiteten Pfarrer
Philipp Maier, der zusammen
mit seinen Geschwistern in
einer festlich geschmückten
Kutsche abgeholt wurde.
Fahnenabordnungen und
Gottesdienstbesucher stan-
den beim Einzug von Priester
und Altardienst ins Gottes-
haus Spalier. Der feierliche
Gottesdienst wurde von Chor
und Orchester mit der „Missa

Priesterjubiläum groß gefeiert

In einer mit Blumen geschmückten Kutsche wurde Pfarrer Philipp Maier mit seiner Schwester
und seinen Brüdern zum Festgottesdienst gefahren. FOTO: VOX

merszell zog Pfarrer Maier in
das Gotteshaus ein. Mit der
stimmkräftigen Unterstüt-
zung des Chores beim Singen
der Vesper fand der Tag einen
wunderschönen Ausklang.
Erst nach der Vesper begann
es stark zu regnen.

Regeln für Hundehalter
Das Zusammenleben zwi-
schen Hund und Mensch
wirft nicht auch so manche
Probleme auf. Dies gilt beson-
ders in den dichter bebauten
und stärker bevölkerten
Wohngebieten der Gemein-
de. Nicht selten kommt es
dort zu Konfrontationen zwi-
schen Hundehaltern und an-
deren Mitbürgern. Die Ursa-
che liegt auf der Hand: Was
dem einen ein durchaus na-
türliches Bedürfnis seines
treuen Vierbeiners, gerät dem
anderen häufig zum Ärgernis
- völlig unnötig. Denn auch
die Gemeinde Moorenweis
bietet genügend Raum für
Hunde. Man muss nur einige
Spielregeln beachten, damit
das Miteinander funktioniert.
Die nachfolgenden wichtigs-
ten Vorschriften hinsichtlich
der Haltung von Hunden sind
daher stets zu beachten:
� Tiere sind so zu halten und
zu beaufsichtigen, dass nie-
mand gefährdet wird.
� Hunde sollten ohne Beglei-
tung einer Person, die durch
Zuruf auf das Tier einwirken
kann, nicht frei umherlaufen.
� Während der Nachtzeit
sollten im ganzen Gemeinde-
gebiet Hunde an der Leine ge-
führt werden.
� Im Innenbereich sollten auf
öffentlichen Straßen und
Gehwegen Hunde an der Lei-
ne geführt werden.
� Auf Kinderspielplätze dür-

fen Hunde nicht mitgenom-
men werden.
� Der Halter oder Führer ei-
nes Hundes hat dafür zu sor-
gen, dass dieser seine Not-
durft nicht auf Straßen/Geh-
wegen, in Grünanlagen und
auf landwirtschaftlichen, der
Futtergewinnung dienenden
Grünflächen oder in fremden
Vorgärten verrichtet. Den-
noch dort abgelegter Hunde-
kot ist unverzüglich zu besei-
tigen und ordnungsgemäß der
Abfallbeseitigung zuzufüh-
ren.
� Tiere, insbesondere Hunde
sind so zu halten, dass nie-
mand durch anhaltende tieri-
sche Laute mehr als nach den
Umständen unvermeidbar ge-
stört wird.
� Für Kampfhunde/gefährli-
che Hunde im rechtlichen
Sinn gelten weitergehende
Regelungen.

Viele einsichtige Hunde-
halter halten sich an diese Re-
geln und gehen mit gutem
Beispiel voran, dafür herzli-
chen Dank. Und doch gehen
immer wieder Klagen ein,
dass Straßen, Wege, Plätze,
Grünanlagen, landwirtschaft-
liche Grünflächen sowie Kin-
derspielplätze über Gebühr
durch Hundekot verunreinigt
sind. Diese Bereiche stehen
der gesamten Bevölkerung,
also auch Ihnen persönlich
zur Verfügung, bzw. dienen
der Futtergewinnung für

Nutz- und Schlachtvieh.
Durch Hundekot verunrei-
nigtes Feldfutter wird vor al-
lem die Gesundheit von Rin-
dern gefährdet, die schließ-
lich wieder der Nahrungsmit-
telproduktion dienen. Eine
Beeinträchtigung der Nah-
rungsmittelkette durch im
Hundekot enthaltene Parasi-
ten und Krankheitserreger ist
so nicht auszuschließen. Ihre
Mithilfe ist also hier gefragt.
Mit Verboten allein ist weder
den Hundehaltern und ihren
Tieren noch den anderen Mit-
bürgern geholfen. Deshalb
folgende Bitte: Beim Gassige-
hen den Hund, bitte dorthin
führen, wo sein „Geschäft“
niemanden stört und un-
schädlich ist. Und ist das Un-
vermeidliche doch einmal an
unpassender Stelle gesche-
hen, beseitigen Sie es bitte.
Dabei können Ihnen die so
genannten „Hundekottüten“
behilflich sein, die im Fach-
handel erhältlich sind oder
den vereinzelt aufgestellten
Tütenspendern entnommen
werden können. Die Tüte bit-
te mit nach Hause nehmen
und dort entsorgen.

Durch Einhaltung der vor-
stehenden Regeln unterstüt-
zen Sie die vielfältigen Bemü-
hungen um mehr Sicherheit
und Umweltschutz in der Ge-
meinde und erleichtern sich,
Ihrem Hund und allen Mit-
bürgern das Zusammenleben.

www.pellutz
.de08193-99055
41

ENplus A1 Holzpellets regional, 
nachhaltig, flexibel und günstig. Süßmeier | Schönauer Ring 26b | Kaltenberg

Nur solange Vorrat reicht: Sackware-Aktion: 72 x 15 kg 
pro Palette (1.080 kg) 268,- , plus 30,- Lieferung*.

*Bis 50 km ab Kaltenberg.
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Spende gewünscht Anlässlich seines 50. Ge-
burtstages verzichtete

Ulrich Holaschke auf Geschenke. Er spendete stattdessen
der Freiwilligen Feuerwehr Moorenweis und der Kran-
kenpflege und Nachbarschaftshilfe Moorenweis jeweils
500 Euro und unterstützt damit die wichtige Arbeit bei-
der Vereine vor Ort. Ein herzliches Vergelt´s Gott für da-
für. FOTO: TB

Neue Kurse starten bald
Bald beginnen wieder die
neuen Kurse:
�Der Herbstkurs „Sicher ak-
tiv und mobil“ beginnt am
Donnerstag, 27. September.
Hier bietet die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis in Kooperation
mit der AOK ein spezielles
Training zur Verbesserung
von Kraft und Gleichge-
wichtssinn und zur Vorbeu-
gung von Stürzen an. Kursort:
Moorenweis, Alter Pfarrhof,
Ringstraße 26 Beginn: 9.30
bis 10.30 Uhr, Voranmeldung
erbeten. Teilnnehmergebühr:
85 Euro für zehn Kurseinhei-
ten. Vereinsmitglieder bezah-
len 80,-- Euro. Die AOK und
auch andere Krankenkassen
erstatten ihren Mitgliedern ei-
nen Teil der Kursgebühr.

�Geistig fit bleiben…….“
….für jeden, der aktiv etwas
für sich tun will, der zusam-
men mit Anderen seine Ge-
hirnzellen in Schwung brin-
gen will und offen ist für neue
Erfahrungen, beginnt am
Dienstag, 25. September ein
Gedächtnistraining. Das Tref-
fen findet acht mal, jeweils je-
den zweiten Dienstag von

10.00 Uhr bis 11.30 Uhr, im
Alten Pfarrhof, Ringstraße 26,
unter der Leitung von Moni-
ka Kuchinke, statt. Die Kurs-
gebühr beträgt 32 Euro für
acht Kurseinheiten. Die fort-
laufenden Termine finden Sie
auch im Terminkalender und
auf unserer Internetseite
(www.nbh-moorenweis.de)
oder rufen Sie uns einfach an.
Anmeldung ist ab sofort wäh-
rend der Bürozeiten (Montag
bis Freitag 9 bis 12 Uhr) mög-
lich unter Tel. 0 81 46/78 79.

�Pflegekurs für pflegende
Angehörige von Menschen
mit Demenz. Mit einem an
Demenz erkrankten Angehö-
rigen in der Familie zu leben,
bedeutet für die ganze Familie
eine große Herausforderung.
So entstehen durch die Ver-
gesslichkeit, die mangelnde
Orientierungsfähigkeit,
Schlafstörungen, Tendenzen
zum Weglaufen und auch
durch unverständliche Ver-
haltensweisen bis hin zum ag-
gressiven Verhalten aus einer
Hilfslosigkeit heraus, schwie-
rige und belastende Situatio-
nen im Alltag. Um den Fami-
lien eine Hilfestellung zu ge-

ben,gibt es einen Pflegekurs
für pflegende Angehörige von
an Demenz erkrankten Men-
schen. Dort lernen Sie Grün-
de und Ursachen für die We-
sensveränderung kennen, um
besser reagieren zu können.
Sie erfahren, wie eine gute
Kommunikation und Begeg-
nung mit den Betroffenen
möglich ist. Zudem zeigt der
Kurs Entlastungsmöglichkei-
ten auf und welche finanziel-
len Hilfen der Gesetzgeber
bereithält. Termine: Freitag,
12. Oktober, von 17 Uhr bis
20.30 Uhr und Samstag, 13.
Oktober, von 9.30 Uhr bis
16.30 Uhr im Alten Pfarrhof,
Ringstraße 26. Die Kurskos-
ten betragen 45 Euro und
werden in der Regel von der
Pflegekasse erstattet, auch
wenn noch keine Pflegestufe
vorliegt. Anmeldung ab sofort
möglich.
Gerne können Sie sich mit
uns in Verbindung setzen,
wenn Sie für die Kurs-Zeit ei-
ne Betreuung für Ihren Ange-
hörigen benötigen. Für weite-
re Fragen stehen wir während
unserer Bürozeiten jederzeit
zur Verfügung.

KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE ....................................................................................................................................................................................................

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 0 81 46/9 96 50
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Praxis für Krankengymnastik
und Wellness Sabine Unger

• Krankengymnastik
• PNF (KG Neurologisch)
• Manuelle Therapie
• Massagen
• Manuelle Lymphdrainage
• Fango (Naturmoor), Heißluft
• Heiße Rolle
• Ultraschall und Elektrotherapie –

Eistherapie
• Schlingentisch/Extension
• Krankengymnastik am Gerät
• Rückenschule

Therapiemöglichkeiten
• Original La Stone-Massage
• Fango-Massage
• Heißluft-Massage
• Aroma-Wellness-Massage
• Ganzkörpermassage
• Fußmassage inkl. Bein
• Gesichtslymphdrainagen
• Original Klangmassage nach P. Hess
• Ohrkerzenbehandlung
• Massagekerzenbehandlung
• Preuß-Massage
• Edelsteinmassage

Wellnessmöglichkeiten

Gutscheine für jeden Anlaß erhältlich!

Termine nach Vereinbarung unter Telefon 0 81 46/99 67 15
In der Pappelstraße 13 • 82272 Moorenweis (gegenüber der Fa. Leib)

Licht ist Leben.
Das können wir: Gut geplante und professionell ausgeführte
Elektroinstallation. Wirksame, vielseitige und hochwertige
Lichtwerbung. Beratung und Ausführung sämtlicher Arbeiten
vom Meister.

Das ist uns wichtig: Kundenzufriedenheit und Qualitätsarbeit
sind uns dabei höchstes Gebot! Wir freuen uns auf Ihren
Anruf! Oder besuchen Sie uns unter: www.le-dallmair.de

Meisterbetrieb der Elektroinnung

Roland Dallmair
Brandenberg 3a
82272 Moorenweis

Telefon: 08146 997880
Mobil: 0170 5125155
E-Mail: info@le-dallmair.de
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Homepage neu gestaltet
Die Website der Gemeinde
Moorenweis hat eine gründ-
liche Renovierung erfahren.
Neben aktuellen Terminen
und Mitteilungen sind jetzt
eine Vielzahl an Hinter-
grundinformationen rund
um Gemeinde und Verwal-

tung zu finden.
Neu ist die Möglichkeit für
Moorenweiser Vereine und
Gewerbetreibende, einen ei-
genen informativen Eintrag
einzupflegen. Hilfestellung
bietet die Website oder auch
ein E-Mail an.

An die folgende E-Mail-
Adresse  redaktion@mooren-
weis.de können auch Infor-
mationen und Bilder zu Ver-
anstaltungen im Moorenwei-
ser Gemeindegebiet zur Ver-
öffentlichung gesandt wer-
den.

In neuem Glanz erstrahlt die Homepage der Gemeinde Moorenweis. FOTO: TB

Bläserkonzert
Am 10. November findet in der
Mehrzweckhalle Moorenweis

ein Gemeinschaftskonzert der Blaskapelle Moorenweis
abwechselnd mit der Stadtkapelle Landsberg / Lech, der
Blaskapelle Prittriching sowie der Musikfreunde Gerets-
hausen statt. Zur Aufführung kommen Melodien aus be-
kannten Filmen sowie aus Musicals. Ein Highlight des
Abends ist der Gemeinschaftschor aller beteiligten Ka-
pellen. Die musikalische Leitung hat Dirigent Philipp Döl-
zer. Karten im Vorverkauf gibt es ab Mitte Oktober bei
den Moorenweiser Banken. Nähere Auskünfte bei der
Blaskapelle Moorenweis, Vorstand Michael Trauner un-
ter 0 81 46/76 53. FOTO: TB

Landespreis für Senioren
Bereits zum zweiten Mal wird
das Ministerium für Arbeit
und Sozialordnung, Familien
und Frauen, den Bayerischen
Landespreis für ältere Men-
schen vergeben. Im vergange-
nen Jahr konnte mit dieser
Aktion sehr beeindruckend
bewiesen werden, dass Men-
schen über 65 Jahre noch lan-
ge nicht zum so genannten
„alten Eisen“ gehören. Sie be-
reichern mit ihren außerge-
wöhnlichen Leistungen und
ihren Erfahrungen unsere Ge-

sellschaft enorm.
Im Rahmen des bayeri-

schen Landespreises „Reife
Leistung“ werden deshalb in
ganz Bayern Menschen ge-
sucht und ausgezeichnet, die
uns auch im höheren Alter
mit ihrer Tatkraft, Kreativität
und Leidenschaft ein Vorbild
sind.
Die „Reifen Leistungen“ kön-
nen im künstlerischen, sport-
lichen, caritativen, gesell-
schaftlichen oder wirtschaftli-
chen Bereich liegen. Bewer-

ben Sie sich jetzt für den
bayerischen Landespreis
„Reife Leistung“ oder schla-
gen Sie einen Menschen ab
65 Jahren vor, der Ihrer Mei-
nung nach diesen Preis ver-
dient hat.

Weitere Informationen
zum Landespreis und den
Teilnahmebedingungen gibt
es unter der Telefonnummer
0800/339 50 00 oder auch im
Internet unter

www.reife-leistung.bayern.de
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Erfolg im Abschluss. Über das
Endergebnis wollen wir hier
keine Details berichten, es
sein nur so viel gesagt. Sieger
der Herzen waren die Moo-
renweiser. Im Anschluss ka-
men dann alle Beteiligten
noch zu einer Brotzeit zusam-
men, zu der der ehemalige
Trainer spontan eingeladen
hatte und so wurde noch bis
in die frühen Nachtstunden
über alte Zeiten gesprochen.

In der Moorenweiser
Mannschaft waren dabei:
Alexander Mahl, Klaus We-
nig, Christian Schinol, Mar-
kus Klotz, Willi Lachmayr,
Andreas Klas, David Hering,
Martin Nebel, Matthias
Fuchsschwanz, Thomas
Schäffler, Michael Heigl,
Christoph Gasteiger, und als
Trainer: Fredl Wenig und Jür-
gen Sigl.

wurde Alfred Wenig dann mit
Höchstgeschwindigkeit zum
Sportplatz beordert. Dort an-
gekommen staunte er nicht
schlecht, als ihm seine ex-
Mannschaft und die Gegner-
truppe gegenüber stand.

Trainer wusste

von nichts

Es dauerte dann einige Minu-
ten bis Fredl die Lage kom-
plett umrissen hatte und sich
bei ihm große Freude be-
merkbar machte. Mit etwas
Verzögerung ging es los und
die Moorenweiser gab alles,
wozu sie im Stande war. Mit-
allen Kräfte kämpften sich die
Männer 60 Minuten lang
durch das Spiel. Es gab viele
Chancen, leider aber wenig

wusste natürlich zu keinem
Zeitpunkt von dem Vorha-
ben. Es war wohl einer der
ersten heißen Sommertage
und so konnten um 18 Uhr
noch über 27 Grad gemessen
werden, das Spielfeld lag im
prallen Sonnenschein. Nach-
dem die Moorenweiser Jubi-
läumsmannschaft zu 98 Pro-
zent aus Fernsehfußballern
bestand, wurde die reguläre
Spielzeit auf zweimal 30 Mi-
nuten reduziert, um die Ge-
sundheit der Spieler nicht zu
gefährden. Auch Schiedsrich-
ter Robert Hartl nahm diesen
Vorschlag dankend an, da
auch ihm bereits vor Spielbe-
ginn ein Hitzestau in seiner
schwarzen Uniform Sorge be-
reitete. Nun musste nur noch
das künftige Geburtstagskind
zum Fußballplatz gelotst wer-
den. Unter einem Vorwand

präsentieren. Als Gegner
konnte eine Auswahl an Spie-
lern früherer Gegnermann-
schaften gewonnen werden.
Nach vielen Stunden Vorbe-
reitung war es dann auch so
weit, die Mannschaft war zu-
sammengestellt und auch die
Gegner waren startklar. Nun
brauchte es nur noch einen
passenden Termin. Nachdem
Fredl Wenig seinen Geburts-
tag erst in den Wintermona-
ten begehen würde, musste
ein Termin im Sommer gefun-
den werden. Denn die etwas
gealterten Herren der ehema-
ligen Jugend sahen sich nicht
im Stande, im Dezember ein
Freiluftspiel zu absolvieren.
Die Wahl fiel auf den 16. Juni.
Anpfiff 18 Uhr. Fredl Wenig

Ein 60er-Spiel fand am Sport-
platz des TSV Moorenweis
statt. Ein 60er Spiel in Moo-
renweis? Wie denn das, wer-
den Sie sich jetzt fragen. Al-
fred Wenig, ehemaliger Fuß-
balltrainer der B-Jugend in
den Jahren 1992 bis 1993,
wird in diesem Jahr noch sei-
nen 60. Geburtstag feiern
können. Aus diesem Grund
haben sich einige seiner ehe-
maligen Schützlinge unter der
Führung von Klaus Wenig zu-
sammen getan, um dem Jubi-
lar ein ganz besonderes Ge-
burtstagsgeschenk zu berei-
ten. Die ehemalige Mann-
schaft von Fredl Wenig sollte
letztmalig zusammen getrom-
melt werden, um Ihrem Trai-
ner ein Geburtstagsspiel zu

Beim Geburtstagsspiel Sieger der Herzen

Mit viel Herzblut war die Moorenweiser Truppe dabei, am Ende wartete eine Brotzeit. FOTO: TB

Schnelles Internet
Der Ausbau des schnellen In-
ternets durch die Telekom
geht weiter. Jetzt hat der Kon-
zern die Gemeinde Mooren-
weis mit leistungsfähigen In-
ternet-Anschlüssen versorgt.
Das neue DSL-Netz im Orts-
teil Dünzelbach ist bereits in
Betrieb. Über 250 Haushalte
profitieren von dem Breit-
band-Ausbau. Die Geschwin-
digkeit der Daten-Übertra-
gung erreicht bis zu 50.000
Kilobit pro Sekunde (KBit/s).
Wer sich für einen der neuen
Anschlüsse interessiert, wird
unter der kostenlosen Ruf-
nummer (0800) 330 3000
über Verfügbarkeit, Ge-
schwindigkeiten und Tarife
beraten.
Auch wer bereits einen DSL-
Anschluss von der Telekom
nutzt, kann hier die höheren
Internetgeschwindigkeiten
buchen. Die Gemeinde Moo-
renweis hatte mit der Tele-
kom einen Kooperationsver-

trag geschlossen: „Für unsere
Gemeinde sind die neuen
Breitbandanschlüsse ein
wertvoller Standortvorteil“,
sagt Bürgermeister Josef
Schäffler. „Wir freuen uns,
dass es uns gemeinsam gelun-
gen ist, eine noch vorteilhaf-
tere Lösung für den Ausbau
zu finden. Indem die Gemein-
de der Telekom rund drei Ki-
lometer Leerrohr für die Glas-
faserkabel zur Verfügung ge-
stellt hat, konnte die De-
ckungslücke zur Finanzie-
rung um 60 Prozent reduziert
werden.“ Besonders der DSL-
Ausbau auf dem Land ist
kostspielig: Ein Kilometer
Kabelarbeiten mit Tiefbau
kostet rund 70.000 Euro. „In
vielen Fällen setzt die Tele-
kom daher auf Kooperatio-
nen mit den Kommunen“,
sagt Thilo Kurtz, Projektleiter
für den Breitbandausbau bei
der Telekom. Jedes Jahr in-
vestiert die Telekom mehrere

Milliarden Euro in den Netz-
Ausbau. Allein in Bayern hat
die Telekom im vergangenen
Jahr über 340 Gemeinden mit
schnellen Datennetzen ver-
sorgt und über 450 neue Aus-
bau-Kooperationen verein-
bart. Jede Stunde wächst das
Telekom-Glasfasernetz um
eineinhalb Kilometer. Hinter-
grund: Mehr Breitband für al-
le Die Internetgeschwindig-
keit hängt davon ab, wie nah
der Kunde am nächsten Kno-
tenpunkt wohnt. Denn die
herkömmliche Telefonleitung
aus Kupfer, über die der Da-
tenstrom geschickt wird,
dämpft das Signal Meter um
Meter. Ab einer Entfernung
von fünf Kilometern kommt
kein Signal mehr durch. Um
die Bürger in Moorenweis mit
DSL zu versorgen, wurden
über dreieinhalb Kilometer
zusätzliche Glasfaserkabel
verlegt und ein neuer Kabel-
verzweiger eingerichtet.

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?

Physiotherapeutin 
Nordic-Walking-Mastertrainer

Ringstraße 19 A · Am Maibaum
82272 Moorenweis

Telefon 0 81 46/99 61 64
Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin 
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 0 81 46/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

 Krankengymnastik
 Manuelle Therapie
 Schlingentischtherapie
 Massage
 Naturmoor/Heißluft
 Skoliosetherapie

nach Schroth
 Golfphysiotherapie

 Osteopathiebehandlung
 Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
 Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
 Shiatsu
 Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft

Logopädie
Cristine
Vincan



Katholisches Landschulheim
Schloss Grunertshofen

• Stationäre Jugendhilfe
• Teilstationäre Jugendhilfe
• Schülertagesstätte
• Verlängerte Mittagsbetreuung
• Mittagsbetreuung
• Grund- und Hauptschule
• Kita

Aktuell:

• Ab September 2012 führen wir ergänzend in unserer Kita
auch einen Integrationskindergarten, Plätze hierfür sind
noch frei.

• Unsere 4. Klasse Grundschule wird zweizügig sein, 
dadurch sind noch zusätzliche Plätze frei!

• In unserer 1. Klasse sind noch 4 Plätze frei 
(maximale Klassenstärke 16 Kinder)!

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis, Tel. 08146/92080
www. landschulheim-grunertshofen.de
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Mit Feuereifer dabei

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms veranstaltete auch in
diesem Jahr der Elternbeirat
des Kindergartens wieder das
Malen und Klecksen. Die
Kinder konnten Tiere und

Zauberstäbe aus Holz bema-
len und anschließend mit
Schmucksteinen und Bän-
dern verzieren. Zum Ab-
schluss gab es eine gemeinsa-
me Brotzeit.

Fleißig am Malen und Klecksen waren die Kinder.

Am Ende werden die Werke präsentiert. FOTOS (2): TB

Ein Herbstflohmarkt rund ums Kind findet am 22. September von 14 bis 16 Uhr (für Schwangere ab
13.30 Uhr) im Haus für Kinder St. Ulrich in Moorenweis (St.-Ulrich-Straße 1, Im Internet unter:
www.haus-fuer-kinder-moorenweis.de) statt. Es gibt Kaffee und Kuchen, auch zum Mitnehmen.
Verbindliche Anmeldung der Verkäufer bei Miriam Ebel Tel: 0 81 46/99 76 42, die Standgebühr be-
trägt fünf Euro/Tisch.

Schatzsuche mit GPS
Richtig gut fanden die 16 Kin-
der, darunter auch ein Mäd-
chen, die zwei Tage Schatzsu-
che mit Navigationgeräten im
Rahmen des Moorenweiser
Ferienprogramms. Kein Wun-
der, hatten Sie nach eifriger
Suche gemeinsam alle Aufga-
ben gelöst und die Kiste geöff-
net, in der für jeden eine Be-
lohnung zu finden war.

Ohne Schweiß kein Preis.
Drei Stunden zuvor hatten
die wenigsten einen genaue
Vorstellung, wie eine moder-
ne Schnitzeljagd mit GPS
Empfängern überhaupt funk-
tioniert. Interessiert hörten
Sie daher der kurzen Einfüh-
rung in die technischen Vo-
raussetzungen der Satelliten-

navigation, in Längen- und
Breitengrade, die Handha-
bung der Geräte und den
Grundregeln des Geocaching
zu. So waren alle jungen Teil-
nehmer in die Lage, die kniff-
ligen Rätsel zu lösen, die Ko-
ordinatendaten zu ermitteln,
ihre Geräte entsprechend zu
programmieren und die Ca-
ches zu suchen du zu heben.

Über insgesamt acht Statio-
nen arbeiteten sich die jungen
Schatzsucher am ersten Tag
voran, um am Schluss die Ko-
ordinaten für das „Finale“ zu-
sammen gesucht zu haben.
Und so nebenbei erfuhren die
wissbegierigen Kinder auch
Details aus der Ortsgeschich-
te von Moorenweis. Wer von

den Erwachsenen weiß denn
beispielsweise, woher der Na-
me „Moorenweis“ überhaupt
kommt?!?

Der zweite Tag war dann
den „Kleinen“ vorbehalten.
Diese Route erstreckte sich
deswegen auch „nur“ über 4
Stationen bis zum Ziel. Wo-
bei auch hier die Fragen alles
andere als einfach waren.
Aber die Kinder trotzten
nicht nur den Kapriolen des
Wetters, sondern auch der
Hartnäckigkeit der letzten,
extrem gut versteckten, gro-
ßen Dose. Zum Abschluss
gab es dann jeweils noch eine
kleine Brotzeit, bevor man
sich wieder auf den Rückweg
nach Hause machte.

Viele Utensilien waren nötig... ...um erfolgreich zu suchen. FOTOS (2): TB

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 0 8142 / 4 90 64 · Fax 0 8142 / 4 90 63

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Der Schuh zum Wohlfühlen.

Sommerpreis:
Alle Sandalen20% reduziert
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Nachwuchs Anfang August war es nach zweijähriger Baupause wieder einmal so
weit. Die Kinder aus de Gemeinde haben die Feuerwehr erobert.

Beim Ferienprogramm waren 20 Kinder zu Gast und verbrachten einen spannenden
Nachmittag. Zu Beginn gab Kommandant Gasteiger den Gästen den Mädchen und Bu-
ben wichtige Regeln zur eigenen Sicherheit für den Tag auf den Weg. Dann ging es aber
auch schon richtig los. Gerätehaus und Fahrzeuge wurden genau besichtigt und viele der
Geräte wurden auch gleich in Betrieb genommen und vorgeführt. Dann wurde geübt,
wie ein Notruf richtig abgesetzt wird und schon brannte es auch im Feuerwehrhof und
die kleinen Löschmeister mussten sogleich ausrücken, um den Brand zu bekämpfen.Da-
nach ging es mit Blaulicht und Martinshorn zur Maisach, wo ein Staudamm errichtet wer-
den musste. Dort wurde dann mit den großen Pumpen der Feuerwehr Löschwasser ge-
fördert. Und schon war der Nachmittag vorbei und die Mannschaft musste zurück zum
Gerätehaus einrücken. Dort wartete eine Brotzeit für den Feuerwehrnachwuchs. FOTO: TB

Spannender Tag Abwechslungsreich, spannend und lehrreich war der Nach-
mittag auf dem Reiterhof in Römertshofen für die Kinder des

Ferienprogramms der Gemeinde Moorenweis. FOTO: TB

Fleißig waren die Teilnehmer bei allen Aufgaben. FOTOS (2): TB

Akrobatisch wurde es beim Tanz.

Gute Stimmung
Das Team der Mittagsbetreu-
ung hat sich fürs diesjährige
Ferienprogramm wieder et-
was ausgedacht, was richtig
gut angenommen wurde: Bei
„Das perfekte Dinner“ haben
die Kinder fleißig geschnip-

selt, gerührt, Servietten gefal-
tet und natürlich mit großem
Appetit das leckere Menü ge-
nossen. außerdem gab es
„Tanzen wie die Stars“. Eifrig
studierten die Mädchen einen
Video-Clip-Tanz ein.

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen · Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454



Gemeinde Moorenweis 9Nr. 204 | Dienstag, 4. September 2012

Versuchsgarten
durchforstet

Zwölf Kinder durften mit
dem Elternbeirat des Hauses
für Kinder einen Vormittag
lang mit Martin Piepenburg
den Forstlichen Versuchsgar-
ten in Grafrath erforschen.
Steine wurden in Waldkobol-
de verwandelt. Mit Becherlu-
pen wurden viele kleine Tiere
am Waldboden entdeckt:
Spinnen, Hundertfüßer, As-
seln, Schnecken und auch ei-
nen Frosch und eine Kröte.
Außerdem durften die Kinder
Schädelknochen von Reh
und Fuchs anschauen und
auch anfassen.

Steinige Waldkobolde FOTO: TB

Töpfern mit der Liedertafel
Moorenweis hieß es in diesem
Jahr beim Ferienspaß. Angelei-
tet von Renate Maurer, Künstle-
rin aus Kottgeisering, formten
25 Kinder am ersten Tag viele
schöne Kunstwerke aus Ton.
Nach dem Brennen ging es
dann an die farbliche Gestal-
tung – auch hier war wieder
Kreativität gefordert. Im An-
schluss wurde der Parkplatz der
alten Schule als Leinwand für
Kreide-Bilder genutzt.

Allerhand Tiere formten die Kinder im Ferienprogramm. Auch verschiedene Schalen wurden getöpfert.

Viel Spaß hatten die Kinder bei den Töpfer-Kursen. FOTOS (3): TB

Tiere und Schalen
getöpfert

Bei zwei Töpferterminen der
Elternbeiräte des Hauses für
Kinder und der Grundschule
haben die Kinder verschiede-
ne Daumenschalen und Tiere
geformt. Mit viel Phantasie
entstanden die unterschied-
lichsten Formen und Tiere,
die im Anschluss farbig ge-
staltet werden konnten. Dank
unserer Handarbeitslehrerin
Frau Hübner bekommen die
kleinen Künstler ihre Werke
nach den Ferien in gebrann-
tem Zustand zurück.

Natur erleben „Natur erleben“ – Dieses Motto
wurde beim Kinderferienspaß

mit der Liedertafel in allen Punkten erfüllt. Dass zwi-
schenzeitlich ein paar Regentropfen den Weg zur Erde
fanden, wurde mit Humor genommen – schließlich wur-
de man beim Wassertreten auch nass, wenn auch nur an
den Füßen. Junge Kälber wurden gestreichelt, Pferde mit
gebührendem Respekt betrachtet. Dann ging’s in die Sil-
bernaglschen Apfelwiesen, um Lockmittel für die
schwarzen Galloway Rinder zu sammeln. Diese wussten
die Äpfel auch zu schätzen und kamen schon beim Ge-
räusch des sich nähernden Bulldogs angerannt. Nachdem
die Tiere gefüttert waren, kam auch bei den Teilneh-
mern ein leichtes Hungergefühl auf. Darum ging es an-
schließend schnell zurück zur alten Schule, denn dort
warteten bereits Würstchen und Pommes auf die hungri-
ge Kinderschar. FOTO: TB

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG



– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern, 

Kaltlaufreglern und Katalysatoren
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau
Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Michael Ostermeier GmbH
Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/4 07 · Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de

Email: info@holzbau-ostermeier.de
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Kostenlose Erst-Energieberatung im Rathaus
Termine für die kommenden Monate:

Dienstag, 25.09.2012, Dienstag, 16.10.2012
Dienstag, 20.11.2012, Dienstag, 11.12.2012

jeweils von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr.

Ort: Sitzungssaal der Gemeinde Moorenweis
Terminvereinbarung unter Tel. 0 81 46/9 30 40

Gefährliche Pflanze

Der Riesen-Bärenklau (Hera-
cleum mantegazzianum), eine
allergene Pflanze, ist weiter
auf dem Vormarsch und ver-
drängt sukzessive die heimi-
sche Flora. Der Riesen-Bä-
renklau – auch unter dem Na-
men Herkulesstaude bekannt
–, breitet sich zunehmend bei
uns aus.

Die ursprünglich aus dem
Kaukasus stammende zwei-
bis mehrjährige krautige
Pflanze aus der Familie der
Doldenblütler, ist in Europa
ein etablierter Neophyt. Die
Herkulesstaude wurde zur
Giftpflanze des Jahres ge-
wählt, daraus ist zu ersehen,
dass von ihr eine nicht zu un-
terschätzende Gefahr aus-
geht. Das bedeutet, dass beim
Umgang mit der Pflanze die
größte Vorsicht geboten ist.

Der Riesen-Bärenklau bil-
det photo-sensibilisierende
Substanzen, die in Kombina-
tion mit Sonnenlicht photo-
toxisch wirken. Bloße Berüh-
rungen und Tageslicht kön-
nen bei Menschen zu
schmerzhaften Quaddeln
oder sogar schwer heilenden
Verbrennungserscheinungen
führen. Die Herkulesstaude
ist eine oft bis zu 3,5 Meter
hohe krautige Staude mit sehr
großen, dekorativen Dolden-
blüten. Die mäßig dicht be-
haarten Stängel der Pflanze
sind an der Basis im Durch-
messer zwei bis zehn Zenti-
meter dick.

Sie besitzen oft zahlreiche
große dunkle oder weinrote
Flecken. Die Blätter der Her-
kulesstaude erreichen norma-
lerweise eine Länge von ei-
nem Meter, können jedoch
auch drei Meter lang werden.
Sie können dreiteilig oder
fünf- bis neunteilig gelappt
sein. Die seitlichen Blattab-
schnitte können über einen
Meter lang und mehr als 20
Zentimeter breit werden. Sie
sind meist wiederum tief ge-
teilt. Die Pflanze ist in Gär-
ten, Parks, an Straßenrän-
dern, in Bach- und Flusstä-
lern sowie auf Brachen anzu-
treffen und kann dort die hei-
mische Vegetation verdrän-
gen. Problematisch ist beim
Riesen-Bärenklau insbeson-

dere, dass Kinder versucht
sind, mit diesen auffälligen
und attraktiven Pflanzen zu
spielen. Pflanzen, die an
Standorten wachsen, an de-
nen sich Kinder aufhalten,
sollten daher in jedem Fall
entfernt werden.

Allerdings ist gerade hier
besondere Vorsicht geboten.
Bei Arbeiten am Riesen-Bä-
renklau ist unbedingt Schutz-
kleidung zu tragen, zu der
Handschuhe, Schutzbrille,
langärmelige Kleidung und
Gummistiefel gehören. Die
Arbeiten sollten nur an nicht-
sonnigen Tagen durchgeführt
werden. Die Schutzkleidung
sollte direkt nach der Pflan-
zenentfernung umstülpend
ausgezogen und an der Au-
ßenseite nicht berührt wer-
den. Duschen nach der Arbeit
ist empfehlenswert.

Die Inhaltsstoffe des Pflan-
zensaftes können durch Tex-
tilien wandern. Dies ist auch
bei gummibeschichteten
Handschuhen möglich. Es
wird außerdem empfohlen,
die Gummistiefel nach der
Arbeit von oben her mit
Brennspiritus abzubürsten.
Grundsätzlich sollten die Be-
seitigungsarbeiten vor der Sa-
menbildung erfolgen. Es wird
empfohlen, die Pflanze noch
im Rosettenstadium am Wur-
zelansatz mit einem Spaten
abzustechen. Geköpfte unrei-
fe Fruchtstände können eine
Notreife durchmachen, daher
sollten die Fruchtstände ver-
brannt werden oder in den
Hausmüll gegeben werden,
keinesfalls sollten sie auf den
Kompost gelangen.



Flurstr. 55 • 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/5135-0

Flurstr. 55 • 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/5135-0

www.wuerstle-gartenland.de
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Ideen für‘s 
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BlumenzwiebelnBlumenzwiebeln
eingetroffen!eingetroffen!

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und 
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN ·  KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.deZIEL 21
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Ausflug der Vereine
Dieses Jahr führte der Ausflug
der Steinbacher Vereine zu-
nächst ins tschechische Cheb,
das frühere Eger im Böhmer-
wald. Nach Besichtigung des
Stadtzentrums ging es weiter
ins Fichtelgebirge, wo es mit
der Seilbahn hinauf zum
Ochsenkopf ging.

Anschließend ging es nach
Waischenfeld in die fränki-
sche Schweiz. Hier durften
die Mitreisenden einige Tage
und vor allem schöne Abende
verbringen. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen er-
kundeten wir das abendliche
Stadtleben. Ausgeschlafen
wartete am nächsten Tag
schon früh am Morgen eine
geführte Brauereiwanderung.
Bei sonnigem, heißem Wetter
ging es über schweißtreiben-
de 17 Kilometer zu sieben
Stationen, wo die Geschichte
dieser Brauereigasthöfe er-
klärt wurde. Sichtlich ge-
schafft von den Strapazen der
Wanderung, aber froh ge-
meinsam angekommen zu
sein, erwartete die Reisegrup-
pe das Abendessen. Dazu
spielte Helmut, ein original
fränkischer Alleinunterhalter
bei Tanz, Lied und Wein bis
tief in die Nacht.

Am nächsten Tag – selbst-
verständlich topfit – ging es
weiter nach Bayreuth. Zu-
nächst stand der Besuch des

von der Markgräfin Wilhelmi-
ne erbaute Opernhauses auf
dem Programm, wobei die
Sänger vom MGV Steinbach
die einzigartige Möglichkeit
hatten, auf dieser Bühne
spontan den „Bajazzo“ zu
singen. Das Besondere daran:
Das Opernhaus wurde erst
heuer im Juni zum Weltkul-
turerbe der UNESCO er-
nannt. So ist es durchaus
möglich, dass das Opernhaus
nach dieser Restaurationszeit
von fünf Jahren nur noch als
Museum fungiert und nicht
mehr bespielt werden darf.
Mit dem MGV Steinbach
stand somit wahrscheinlich
der letzte Männerchor auf
dieser geschichtsträchtigen
Bühne. Anschließend er-
forschten die Reisenden noch
mit einer fachkundigen Stadt-
führung die weiteren Sehens-
würdigkeiten von Bayreuth.

Schließlich führte der
Rückweg noch über Kelheim
zum Kloster Weltenburg.
Vom Schiff aus wurde zu-
nächst der Donaudurchbruch
besichtigt. Die Reisegruppe
genoss den Tag bei herrli-
chem Sonnenschein und fand
sich schließlich im Kloster
Weltenburg wieder. Abends
um 20 Uhr ging der herrliche
Ausflug, organisiert vom Sän-
ger Alfred Wanke, letztlich zu
Ende.

Auf der Bühne des Bayreuther Opernhauses: Die Sänger vom
MGV Steinbach. FOTO: TB
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Ausflug zum Bodensee Der Jahresausflug der Krieger- und Soldatenkame-
radschaft Moorenweis führte dieses Mal mit zwei

Bussen und 100 Teilnehmern über Ravensburg und Markdorf zum Bodensee. Bei der
Wallfahrtskirche Birnau – sie liegt unmittelbar am Bodensee – legte die Reisegruppe eine
Brotzeitpause ein. Anschließend ging die Fahrt weiter nach Meersburg und mit dem
Schiff zur Blumeninsel Mainau. Dort konnten sowohl die botanischen Kostbarkeiten als
auch das Schloss des Grafen Bernadotte ausgiebig besichtigt werden. Bei der Rückfahrt
gab es noch ein gemütliches Beisammensein im Elbsee-Restaurant bei Aitrang in der Ge-
gend von Marktoberdorf. FOTO: TB

Treibende Kraft im

Vereinsleben verstorben
Die Steinbacher Vereine ha-
ben mit Thomas Krepold, der
vor kurzem im Alter von 80
Jahren verstorben ist, eine he-
rausragende Persönlichkeit
im Steinbacher Vereinsleben
verloren. Thomas Krepold
war bei allen Ortsvereinen
Mitglied und übernahm zahl-
reiche Aufgaben im Ehren-
amt. Er war ein wegweisender
Initiator im örtlichen Ver-
einsleben.

So trat Thomas Krepold be-
reits 1948 in den aktiven
Dienst der Feuerwehr Stein-
bach ein. Nachdem er bis
1962 als Gruppenführer fun-
gierte, stellte er sich von 1962
bis 1975 als Kommandant der
Verantwortung. In dieser Zeit
wurde das Feuerwehrhaus er-
richtet. Im Anschluss daran
war er noch bis 1979 der 1.
Vorstand bei der Freiwilligen
Feuerwehr. Für seine Ver-
dienste wurde er zu seinem
60. Geburtstag zum Ehren-
kommandanten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Steinbach er-
nannt.

Auch den Männergesang-
verein Steinbach prägte Tho-
mas Krepold sowohl mit sei-
ner Stimme, als auch mit sei-
nen Taten. So war er über 58
Jahre aktiver Sänger im 1. Te-
nor. Verantwortung im Ver-
einsleben des MGV über-
nahm er in der Funktion des
2.Vorstandes. Dieses Amt üb-
te er über 18 Jahre, von 1961
bis 1979 aus.

Beim Schützenverein
Steinbach-Eresried war Tho-
mas Krepold seit der Wieder-
gründung im Jahre 1952 als
förderndes Mitglied dabei
und den Tischtennisclub
Steinbach unterstützte er
ebenso als förderndes Mit-

glied seit dessen Gründung
im Jahre 1979.

Thomas Krepold hat auch
maßgeblichen Anteil daran,
dass die Steinbacher Vereine
heute das ehemalige Schul-
haus als Vereinsheim nutzen
können. So war er bereits im
Jahre 1980, in seiner Eigen-
schaft als Gemeinderatsmit-
glied, bei den ersten Gesprä-
chen der Steinbacher Vereine
und der Gemeinde Mooren-
weis beteiligt, die eine Nut-
zung der alten Schule für alle
Steinbacher Vereine ermögli-
chen sollten. Im Jahre 1981
wurde der Förderverein „Alte
Schule“ Steinbach gegründet.
Hier wirkte Thomas Krepold
aktiv mit und war im Vereins-
ausschuss als Delegierter ver-
treten. Von 1986 bis zum Jah-
re 2000 übte er das Amt des 2.
Vorsitzenden und dann bis
zum Jahre 2004 das Amt des
1. Vorsitzenden aus. In dieser
Zeit wurde mit insgesamt drei
Baumaßnahmen die heutige
Heimat der Steinbacher Ver-
eine geschaffen. Hier waren
die Jahre 1989 und 1990 vom
An- und Umbau der alten
Schule geprägt. Bereits im
Jahre 1993 und 1994 wurden
dann die Räumlichkeiten mit
einem weiteren Anbau erwei-
tert. Für zusätzliche Lager-
räume, unter anderem für die
Theaterbühne, wurde unter
der Regie von Thomas Kre-
pold im Jahre 2002 noch eine
Garage gebaut. Für seine Ver-
dienste für den Förderverein
„Alte Schule“ Steinbach,
wurde Thomas Krepold zum
Ehrenvorsitzenden des För-
dervereins ernannt.

Die Steinbacher Vereine
werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.

Mitgewirkt Die Blaskapelle Moorenweis wird je-
des Jahr von der Stadt Fürstenfeld-

bruck eingeladen, beim Festzug zum Auftakt des Volks-
festes zu spielen. Der Festzug beginnt am alten Rathaus
an der Amperbrücke und endet auf dem Volksfestgelän-
de. Unsere Blaskapelle begleitet die vielen Vereine und
Festkutschen musikalisch und trägt somit zum Gelingen
des Volskfestauftaktes in Fürstenfeldbruck bei. FOTO: TB

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH
u TÜV*/AU im Haus
u Unfallinstandsetzung
u Klima-Reifenservice
u Vermittlung von Neu-

und Gebrauchtwagen
* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon 
0 81 46/8 16

WIR FERTIGEN FÜR SIE:

Wintergärten Küchenplanung

Treppen Wohnmöbel

Fenster Badmöbel

Türen Massivholzmöbel

Römertshofen 11

82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46/79 70

Fax 0 81 46/78 89

Reinhard Sigl

Bau- und Möbelschreinerei
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Holz, Holz-ALU
und Kunststoff
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Holz, Holz-ALU
und Kunststoff
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Badmöbel
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Der Besitzer einer Schildkröte wird gesucht. In der Sonnenstraße
in Moorenweis wurde bereits Anfang Mai eine deutlich mit Farbe
gekennzeichnete männliche Schildkröte gefunden. Diese könnte
dort auch überwintert haben. Wenn jemand weiß, wer eine Schild-
kröte vermisst, sollte sich bitte dringend unter Tel. 0 81 46/8 67
melden.

Im Bus vorne einsteigen
Der MVV appelliert an seine
Fahrgäste, nur vorne, beim
Fahrer, in die MVV-Regional-
busse einzusteigen. Der Vor-
dereinstieg nützt den ehrli-
chen Fahrgästen, dient der Si-
cherheit der Fahrgäste und
fördert die Pünktlichkeit.
Vorne beim Fahrer einstei-
gen, die Fahrkarte unaufge-
fordert vorzeigen und noch
nicht gestempelte Tickets so-
fort entwerten, am Ende der
Fahrt hinten aussteigen – so
verhält sich der ideale Fahr-
gast im MVV-Regionalbus-
verkehr.

Ehrlichkeit

Der ehrliche Fahrgast fi-
nanziert die Schwarzfahrer
mit. Wenn alle Fahrgäste
beim Fahrer unaufgefordert
die Fahrkarte vorzeigen, sinkt

zwangsläufig die Zahl der
Schwarzfahrer.

Sicherheit

Der Vordereinstieg dient
auch der Sicherheit der Fahr-
gäste, da der Fahrer leichter
Hilfestellung leisten kann
und sieht, wer einsteigt.

Pünktlichkeit

„Vorne einsteigen und hin-
ten aussteigen“ beschleunigt
den Fahrgastfluss und verbes-
sert die Pünktlichkeit. Fahr-
gäste mit Kinderwagen oder
mobilitätseingeschränkte
Fahrgäste können natürlich
hinten einsteigen. Der Vor-
dereinstieg gilt im gesamten
MVV-Regionalbusverkehr
ganztägig, nur im Landkreis
München erst ab 21 Uhr.

DSL-Geschwindigkeit nimmt zu
Die Deutsche Telekom er-
höht die Geschwindigkeit bei
der Datenübertragung von
DSL mit derzeit bis zu 16 Me-
gabit pro Sekunde (MBit/s)
auf VDSL mit bis zu 50
MBit/s. Mit dem so genann-
ten Very High Speed DSL
können die Bürger in Dünzel-
bach nicht nur besonders
schnell im Netz surfen, son-
dern auch das Internet-Fern-
sehen „Entertain“ der Deut-
schen Telekom nutzen.

Die Telekom hat ihr Netz
in Dünzelbach zunächst um
100 VDSL-Anschlüsse erwei-
tert. Von der Verbesserung
der Infrastruktur profitieren
Privatkunden und Gewerbe-
treibende in Dünzelbach.
Wer die Geschwindigkeit an
seinem Anschluss erhöhen
oder einen Telekom-An-

schluss neu buchen möchte,
wird vom Telekom-Vertriebs-
partner Citycomm Kommuni-
kation in Landsberg, Tel.
0 81 91/94 13 80, über Ver-
fügbarkeit, Geschwindigkei-
ten und Tarife beraten. Für
Infos direkt vor Ort findet am
11. September um 19:30 Uhr
eine Veranstaltung im Schüt-
zenheim in Dünzelbach statt.
In diesem Zusammenhang
gibt es für die ersten 50 Neu-
kunden ein schnurloses Tele-
fon. Unter www.telekom.de/
verfuegbarkeit kann man die
Geschwindigkeit am Wohn-
ort selbst überprüfen.

Internet, Telefon und inter-
aktives Fernsehen aus einer
Hand: Kunden, die einen
VDSL-Anschluss mit 25 oder
50 MBit/s buchen, können
das Telekom-Produkt „Enter-

tain“ nutzen, das drei Leis-
tungen bündelt: einen beson-
ders schnellen Internetzu-
gang, eine Telefon-Flatrate
ins deutsche Festnetz und in-
teraktives, hochauflösendes
Fernsehen.

Aus über 140 Fernsehsen-
dern, 2500 Radiosendern,
dem TV-Archiv oder der On-
line-Videothek kann er sich
seine Lieblingssendungen
aussuchen. Per Knopfdruck
können laufende Sendungen
angehalten, später fortgesetzt
oder einzelne Szenen beliebig
oft wiederholt werden. Mit
der Zusatzoption „LIGA to-
tal!“ können Entertain-Kun-
den außerdem alle Spiele der
1. und 2. Fußball-Bundesliga
live verfolgen, ohne Werbe-
unterbrechungen und auf
Wunsch in HD-Qualität.

Beim Ausflug auf der Kart-Bahn: Die U 18 der Moorenweiser Feuerwehr. FOTO: TB

Die Jung-Feuerwehr stellt sich vor
Wir, das sind Sabrina, Hansi,
Hanni, Thomas, zweimal Lu-
kas, Sebastian und Mathias.
Wir sind die derzeitige U 18
der Feuerwehr Moorenweis
und möchten uns heute vor-
stellen. Wir alle sind circa seit
einem bis eineinhalb Jahren
bei der Feuerwehr in Mooren-
weis dabei, zwischen 16 und
18 Jahren alt und absolvieren
gerade unsere Grundausbil-
dung, die so genannte Trupp-
mann Ausbildung.

Wir treffen uns mindestens
einmal im Monat zu den
Übungen aller Feuerwehrka-
meraden, beziehungsweise ei-
gentlich treffen wir uns nahe-

zu jeden Freitag im Geräte-
haus Moorenweis. Denn bei
der Feuerwehr gibt es immer
etwas zu tun. Die viele Tech-
nik muss erlernt und in
Schuss gehalten werden. Und
das wird immer an den
übungsfreien Freitagen ge-
macht. Und dann gibt es für
uns U 18 auch noch ein paar
besondere Übungen, die nur
für uns organisiert werden,
damit wir uns optimal auf die
Einsatzarbeit vorbereiten
können.

Aber natürlich wird bei der
Feuerwehr nicht immer nur
gebüffelt und gewerkelt, wir
sitzen hier auch beisammen,

spielen eine Partie Kicker aus
oder tauschen die neuesten
Neuigkeiten aus. Dabei gibt
es aber nur wenige der „alten
Herren“ die unseren Kicker-
künsten gewachsen sind. Im-
mer mal wieder wird gegrillt,
oder wir machen einen klei-
nen Ausflug zum Beispiel zur
Kart Bahn nach Landsberg.

Bei uns ist also immer was
los, es ist nie langweilig und
helfen können wir mit unse-
rem Feuerwehr Dienst auch.
Kommt doch auch mal bei
uns vorbei. Jeden Freitag um
19.30 Uhr sind wir im Geräte-
haus. Wir freuen uns auf
Euch.

Ihr Partner

für schlüsselfertiges

Bauen

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad?

•FLIESEN •SANITÄR
•KAMINE •BÄDER
•VERLEGUNG •VERKAUF
•KOMPLETTBADSANIERUNG

www.fliesen-ffb.de

KFZ-Meisterbetrieb
• Kundendienst
• TÜV/AU
• Unfallinstandsetzung
• Reifenservice
• Klimaanlagenservice
• Steuergerätediagnose
• Lackierung
• VW – Audi spezialisiert
• KFZ-Technik

Dr.-Dürrwaechter-Weg 8
82272 Moorenweis-Eismerszell

Tel. 0 8146/1216 · Fax 0 8146/94 51 37
E-Mail: info@kfz-greif.de · www.kfz-greif.de

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de



Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Der Innungsmeisterbetrieb

Wo wir sind, klappt nichts –
wir können aber nicht überall sein!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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Broschüre über

Fördermittel

Bayerisches Wohnungsbau-
programm: Es gibt Förder-
möglichkeiten zum Bau und
Erwerb von selbstgenutztem
Wohneigentum. Die Bayeri-
sche Landesbodenkreditan-
stalt informiert in ihrer aktu-
ellen Broschüre über die För-
dermöglichkeiten zum Bau
und Erwerb von selbstgenutz-
tem Wohneigentum.

Allerdings besteht auch bei
Erfüllung aller Voraussetzun-
gen kein Rechtsanspruch auf
die Gewährung dieser För-
dermittel. Näheres hierzu
steht in der Broschüre. Diese
liegt für alle Interessierte zu-
sammen mit dem Informati-
onsblatt „Wohnraumförde-
rung“ zu den üblichen Ge-
schäftszeiten in der Gemein-
deverwaltung Moorenweis
aus.

WOHNUNGSBAU .................

Regen, Schnee), wo Äste/
Zweige mehr nach unten ge-
drückt werden, eingehalten
werden.

Wir hoffen, dass unser Ap-
pell an die Vernunft fruchtet
und wir nicht gezwungen
sind, weitergehende Maßnah-
men bis hin zur Verhängung
eines Bußgeldes zu ergreifen.

gangs- bzw. Durchfahrtshö-
he) im Geh-/Radwegbereich
2,50 Meter und im Fahrbahn-
bereich 4,50 Meter. Die seitli-
che Begrenzung ist identisch
mit der Straßennutzungslinie
bzw. der Grundstücksgrenze.
Dabei ist zu beachten, dass
diese Mindestmaße auch bei
Niederschlägen (zum Beispiel

unverzüglich zurückzu-
schneiden.

In diesem Zusammenhang
dürfen wir darauf aufmerk-
sam machen, dass für eventu-
elle Schäden der Grund-
stückseigentümer (mit-)haf-
tet.

In der Höhe beträgt das
Lichtraumprofil (Durch-

gefährden den öffentlichen
Verkehr. Es kann nicht hin-
genommen werden, dass zum
Beispiel Fußgänger aus die-
sem Grund auf die Fahrbahn
ausweichen müssen oder
Fahrzeuge beschädigt wer-
den. Sollte Ihr Grundstück
betroffen sein, bitten wir Sie
dringend, diesen Überwuchs

Aus gegebenem Anlass weist
die Gemeinde erneut alle
Grundstückeigentümer da-
rauf hin, dass Sträucher, Bäu-
me oder sonstige Anpflan-
zungen nicht in den Geh-/
Radwegbereich oder in den
Fahrbahnbereich hineinragen
dürfen. Überhängende Äste
oder Zweige behindern und

Bäume und Sträucher sind zurückzuschneiden

den noch anstehenden Heimweg über Kalten-
berg stärkten. Am frühen Abend war der Aus-
gangspunkt von allen Teilnehmern wohlbehal-
ten und in bester Stimmung wieder erreicht und
so mancher war erstaunt über die landschaftliche
Attraktivität der unmittelbaren Umgebung der
Heimat. FOTO: TB

lebnispfad. Dort konnten die Teilnehmer ihre
Kenntnisse über heimische Pflanzen und Tiere an
den aufgestellten Infotafeln auffrischen und bei
einem kleinen Quiz über heimische Baumarten
unter Beweis stellen. Anschließend ging es durch
den Wald zum Biergarten nach St. Ottilien, wo
sich die Teilnehmer bei einer kleinen Brotzeit für

Schöne Radl-Tour
Bei schönstem Radl-
wetter trafen sich

42 Teilnehmer aller Altersklassen zum Radlaus-
flug des Obst- und Gartenbauvereins Dünzel-
bach. Die Strecke führte auf Feld- und Waldwe-
gen über Eismerszell – vorbei an den Wildrindern
– und Hohenzell nach Türkenfeld zum Walder-
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Spendable Vereine Anlässlich des 50-jährigen Priesterjubiläums von H. Phi-
lipp Maier und dem 40-jährigen Bestehen des Mooren-

weiser Kindergartens haben die ortsansässigen Vereine und Institutionen für die Erneue-
rung des Uhrschlagwerks der Moorenweiser Kirche gespendet. Das Foto zeigt Pfarrer
Philipp Maier (5. v. r.) mit Vertretern der Vereine und Institutionen. Gespendet haben:
Gemeinde Moorenweis, Raiffeisenbank Moorenweis, Sparkasse Fürstenfeldbruck, Kran-
kenpflege und Nachbarschaftshilfe Moorenweis, Theaterverein Moorenweis, Blumen-
und Gartenfreunde Moorenweis, Krieger- und Soldatenkameradschaft Moorenweis, TSV
Moorenweis, Schützenverein Moorenweis, Feuerwehr Moorenweis, Burschenverein
Moorenweis, Liedertafel Moorenweis und der VDK Ortsverband Moorenweis. FOTO: TB

DOPPELJUBILÄUM ..............................................................................................................................................

BLASKAPELLE MOORENWEIS ...................................................................................................................

In zweijährigem Kurs ein
Blasinstrument lernen

Aufgrund der großen Anzahl
an interessierten Kindern und
Jugendlichen bietet die Blas-
kapelle Moorenweis im
Herbst 2012 erneut eine Aus-
bildung über die Bläserschule
Paartal im Rahmen der Bam-
binikapelle in Moorenweis
an.

Dieser Ausbildungszweig
soll vor allem Kinder im Alter
von acht bis zehn Jahren an-
sprechen. Ohne musikalische
Grundkenntnisse können die
Kinder in einer Gruppe von
15 bis 20 Schülern in einem
zweijährigen Kurs ein Blasin-
strument erlernen. Jedes Kind
hat dabei die Möglichkeit zu-
erst alle verschiedenen Blas-
instrumente auszuprobieren
und dann zusammen mit dem
Ausbilder je nach Wunsch

und Eignung sein Instrument
zu wählen. Neben der einmal
wöchentlich stattfindenden
gemeinsamen Probe, erhalten
die Kinder auch noch einen
Unterricht in Kleingruppen,
wo der Lehrstoff intensiv ge-
übt werden kann. Damit die
Eltern von interessierten Kin-
dern nicht gleich ein teures
Instrument kaufen müssen,
werden die jeweiligen Instru-
mente für die zwei Jahre von
der Blaskapelle gestellt. In
den jährlich anfallenden Kos-
ten von circa 350 Euro je
Schüler ist zur Deckung der
Kosten für die Instrumente ei-
ne Leihgebühr enthalten.

Für alle die schon ein Blas-
instrument erlernt haben, be-
steht natürlich auch die Mög-
lichkeit sich über die Blaska-

pelle Moorenweis in der Blä-
serschule weiterzubilden. Der
Eintritt in die Schüler- oder
Jugendkapelle oder auch in
den Einzelunterricht bei qua-
lifizierten Lehrkräften ist zum
Schuljahresbeginn wieder
möglich.

Eine Informationsveran-
staltung zur Bambinikapelle
findet am Mittwoch, 12. Sep-
tember, um 19 Uhr im Pro-
benraum der Blaskapelle
Moorenweis (Kindergarten
Untergeschoß) statt. Kom-
men Sie mit Ihrem Kind. Wir
wollen Sie ausführlich infor-
mieren.

Für Fragen stehen die Vor-
stände Michael Trauner
(0 81 46/76 53) und Rudi
Pentenrieder (0 81 46/5 43)
vorab zur Verfügung.

Neue Decke Die Kreisstraße FFB 3 wurde zwi-
schen Grunertshofen und Lutten-

wang unlängst mit einer Deckenverstärkung versehen. In
den letzten Tagen wurden noch die Bankette angegli-
chen, so dass sich die Straße nun optisch und technisch
wieder in einem guten Zustand befindet. FOTO: TB

Umwelt- und Entsorgungspartner GmbH

Ihr zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach
Telefon (08142) 29 67- 0 · Telefax (08142) 29 67- 29
www.containerdienst-ffb.de · info@containerdienst-ffb.de

W
ir

ha

lte
n die Umwelt sauber

Containerdienst · Abfallentsorgung · Recycling
Wir entsorgen für Sie:

n Bauschutt

n Gartenabfälle

n Sperrmüll

n Gewerbeabfälle

n Wertstoffe

Wir bieten Containervon 1 - 40 m3 an!
Ab sofort günstige Preise

für Sperrmüll entsorgung!

Bitte informieren Sie sich!

seit 1934

WWöörr llee ’’ss LLaannddmmeettzzggeerreeii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.



Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?

> Sie ändern Ihren Firmenstandort?

> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?

Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonder-
veröffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt
erhöhen Sie nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad,
sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden
immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft
günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 08141-400134 • Fax 08141-44170
e-mail: anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de
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10 Jahre in Egenhofen

Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!
K TKÄSER & TRINKLSteuerberatungsgesellschaft mbHAllgemeine Tätigkeiten:• Finanz und Lohnbuchhaltung,individuelle Mandantenlösungen• Jahresabschlüsse

• Unterstützung beiBetriebsprüfungen
• Steuererklärungen
• SpezialabteilungEinkommensteuer fürArbeitnehmer/Rentner mitzusätzlichen Einkünften (V+V,Renten, Kapitalvermögen)

W i r be r a t en S i e ge r ne !Zugspitzstraße 24a82256 Fürstenfeldbruckwww.stb-kaeser-trinkl.de

Fon: *49 (0) 8141/32010Fax: *49 (0) 8141/15381info@stb-kaeser-trinkl.de

Zum 10-jährigen Firmenbestehender Firma Reisinger gratulieren wirrecht herzlich und danken für IhrVertrauen.Wir freuen uns auf weiterhin guteZusammenarbeit!

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.reisinger-sonnenstrom.de � 08145/210

Telefon 08145/210

„Als Sonnenstrom-Erzeuger“mit gutem Beispiel vorangehen.Meine Familie und ich sind überzeugte Sonnenstrom-
Erzeuger. „Reisinger Klimaprojekt“ nennen wir die um-
weltfreundliche Sonnenstrom-Erzeugung auf unserem
eigenen Hausdach sowie auf mehreren von uns ange-
pachteten Hallendächern. Mit den von uns selbst be-
triebenen Sonnenstromkraftwerken könnenwir bereits
120 Haushalte mit solarem Ökostrom versorgen. Unser
Heimatlandkreis Fürstenfeldbruck hat das Ziel, bis 2030
eine komplette Versorgung mit erneuerbaren Energien
zu erreichen.
90% aller von uns realisierten Photovoltaikanlagen un-
serer Kunden erzeugen in und um Fürstenfeldbruck So-
larstrom auf ihren Dächern. Gemeinsamwerdenwir das
Landkreisziel erreichen.

Bernd Reisinger39. J., Unternehmer

SONNENSTROMKRAFTWERK

Auf dem Bild von links: Gottfried Aumüller von der Spar-
kasse Fürstenfeldbruckmit Christine und Bernd Reisinger.www.sparkasse-ffb.de

Bereits 1970 wurden die erstenKunden der Firma „Elektro Rei-singer“ in einem kleinen Elektro-laden in Aufkirchen bedient.Nachdem Bernd Reisinger im el-terlichen Betrieb die Ausbildungzum Elektrotechniker sowie dieAusbildung zum Elektromeisterabsolviert hatte, gründete er An-fang 2001 die Firma „ElektroBernd Reisinger“ und übernahmbeide Mitarbeiter aus dem elter-lichen Betrieb.
Das Geschäftsfeld waren Elek-troinstallationen an Neu- undAltbauten bei Bauträgern undPrivathaushalten. Das Team derersten Stunde bestand aus vierPersonen: Geschäftsinhaberund Elektromeister Bernd Rei-singer, Ehefrau Christine Rei-singer als Bürokraft, ein Elektri-ker und ein AuszubildenderElektriker.

2003 litt die Baubranche unterder schlechtenWirtschaftslageund in der Folge gingen auchbei der Firma Reisinger die Auf-träge zurück. Deshalb suchteman nach neuen Geschäftsfel-dern. Die Solarenergietechnikder Photovoltaik begeisterte daskleine Team. Photovoltaik passtin die Hände von Elektrotechni-kern, davon waren wir von An-fang an überzeugt. Der Grund-stein für das neue GeschäftsfeldPhotovoltaik waren Weiterbil-dungen zum Thema Photovol-taik in Theorie und Praxis.2004 wurden zwei weitere Elek-triker eingestellt und die ersten

Photovoltaikanlagen geplant,verkauft und installiert. Auch derUmsatz stieg ganz erfreulich an.Die installierte Leistung im Jahr2005 betrug 597,55 Kilowatt.Im April 2006 wurde Bernd Rei-singer zum „TOP Unterneh-mensgründer 2006“ nominiertund erhielt den Regionalpreis„TOP GRÜNDER IM HAND-WERK 2006“. Aufträge mit Pho-tovoltaik machten bereits rund95 Prozent des Tätigkeitsfeldesvon „Elektro Reisinger“ aus. DasTeamwurde kontinuierlich umFachleute erweitert und mit derzunehmenden installierten Lei-stung wuchs auch der Umsatz.Aufgrund der Spezialisierung imSolarstrombereich wurde 2007umfirmiert. Elektro Reisinger mitInhaber Bernd Reisinger wurdeumfirmiert auf REISINGER SON-NENSTROM, Inhaber Bernd Rei-singer.
Büro und Betriebslager wurdenzusammengelegt und die Firmazog um in größere Geschäfts-und Lagerräume ins Gewerbe-gebiet nach Unterschweinbach,das zur Gemeinde Egenhofengehört. Die installierte Leistungin diesem Jahr betrug bereits1,15 Megawatt.

Laut Marktforschung gehörteREISINGER SONNENSTROM imJahr 2008 zu den TOP 5 Solarun-ternehmen bei der Planung undMontage von Aufdachanlagen.Zum Team gehörten 20 Mitar-beiter, die installierte Leistungbetrug 1,94 Megawatt. �

Mit gutem Beispiel voran –10 Jahre REISINGER SONNENSTROM

Die Unternehmer Christine & Bernd Reisinger.

Familie Aidlsberger freut sich über die unglaubliche Hilfsbereitschaft der Fa. Reisinger.

Garten- und LandschaftenGrundstücksrodungenBaumfällungen
Baumzuschnitt
Zaunbau

Mit Versicherungsschutz!Martin DeuflhartKirchenstraße 3 Tel. 0 81 53 / 32 0882234 Hochstadt Mobil: 01 71 / 8 15 39 24
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VomGartenbereich aus bietet sich ein schöner und übersichtlicher Blick auf das Haus der

Kinderkrippe „Zappelfinger“.

Die rund 50 Quadratmeter großen Gruppenräume bieten ausreichend Platz zum Toben,

Spielen und Sich entfalten.

Krippenleiterin Sabine Schelbert (links) und Berufspraktikantin Daniela Wenisch freuen

sich über und mit den fröhlich spielenden Kindern.

Auch der Eingangsbereich mit der Garderobe ist freundlich und einladend gestaltet.

Man möchte direkt wieder Kind sein, wenn man die
neue Kinderkrippe Zappelfinger am Aubinger Weg
8 in Puchheim-Bahnhof betritt. So hell, übersichtlich
und farbenfroh sind die Räumlichkeiten gestaltet,
die seit dem 1. September diesen Jahres in Betrieb
ist. Offiziell durch Bürgermeister Dr. Herbert Kränz-
lein eröffnet wurde die Einrichtung dann am 22. Ok-
tober. Von der Planung bis hin zur Durchführung er-
folgte die Betreuung durch die für das Bauamt der
Gemeinde tätige Architektin Anja Hofmann.
Die Zappelfinger bietenPlatz für drei Gruppen zuje zwölf Kindern, die abvier Monaten aufgenom-men werden können. DieNesthäkchengruppe wirdvon den bis zu Einjährigengebildet. Es folgt die Wich-telgruppe von einem biszwei Jahren und schließ-lich in der Heinzelmänn-chengruppe die Zwei- bisDreijährigen. In der Kern-betreuungszeit sind die ein-zelnen Altersgruppen untersich, doch der Kontakt al-ler Kinder untereinanderwird gepflegt. Dann trifftman sich zu so genanntenThemen-Nachmittagen.Dort steht zum BeispielBacken auf dem Pro-gramm. Oder man erfährtalles Wissenswerte über St.Martin oder Obst und Ge-müse.

Gerne verweist Krippen-leiterin Sabine Schelbertaber auch auf das Platz-Sharing. Hier können sichzwei Eltern beziehungswei-se Sorgeberechtigte einenPlatz für zwei und drei Tageteilen. Das Verbleiben amArbeitsplatz und die Sorgeum das Kind könnten sogut miteinander kombi-niert werden, erläutert Lei-terin Schelbert. Gleichzei-tig komme man so der inberuflichen Alltag gefor-derten Flexibilität nach.

Mit jeweils drei Betreu-ungspersonen bei Wichtel-und Heinzelmännchen-gruppe sowie vier bei denNesthäkchen wird für dasWohl der Schützlinge undihre kindgerechte Entwick-lung gesorgt. Eine eigeneFrühstückskraft sorgt zu-dem dafür, dass die Kinderin Bioqualität frisch undabwechslungsreich ernährt

werden. Auch als Ausbil-dungsstätte setzt die Kin-derkrippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim auf Qualität. So wer-den sich demnächst dreiPraktikantinnen aus derPuchheimer Hauptschuleein Bild über Kinderpflegeund Einrichtung machenkönnen.

Doch selbst die nüchter-nen Zahlen und Faktenvon Architektin Anja Hof-mann lassen ahnen, wieviel für das Wohlfühl-Kli-ma von Personal und Kin-dern getan wurde. So wur-de das Haus zwar konven-tionell, aber doch energie-sparend gebaut. „Wir errei-chen bessere Werte als vonder Energieeinsparverord-nung gefordert“, so Archi-tektin Hofmann. Die Hei-zungsanlage wurde mitWärmepumpe und Solar-anlage ausgestattet. Geach-tet wurde außerdem auf ei-ne kontrollierte Wohn-raumbelüftung mit Wärme-rückgewinnung. Eine Fuß-bodenheizung sorgt fürwarme Kinderfüße und derAufzug ist barrierefrei. DieBaukosten betrugen 1,4Millionen Euro, für dieErstausstattung der Ein-richtung wurden 90.000Euro zur Verfügung ge-stellt.

Ein Bild von der Kinder-krippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim können sich alle In-teressierten am Tag der of-fenen Tür machen. Der fin-det am Samstag, 27. No-vember, statt. In der Zeitvon 13 bis 16 Uhr kannman sich bei der Leitungoder den Betreuerinnen inaller Ausführlichkeit undRuhe informieren.

NEU

IST IHNEN IHRE HYGIENE WURST ? …uns nicht.
gebäudeservice & -reinigung gmbhschädlingsbekämpfung – taubenabwehrzertifiziert ISO 9001 EN 14001wir ersetzen viele anderefürstenriederstr. 266 · 81377 münchentel. 089/710 34 910 · fax 089/710 34 911www.weva.de

Fürstenfeldbrucker Str. 1282272 Moorenweis Tel.: 0 81 46/ 2 62Fax.: 0 81 46/74 51
www.willi-weigl.de

e-mail: willi-weigl@t-online.de

wir lieferten
Bodenbeläge undG di

Polstermöbel -Neuanfertigungund Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Bodenbeläge undVerlegeservice

Wir lieferten und verlegten die Bodenbeläge

Individuelle Möbel-, Lokal- und Büro-einrichtungen, Ladenbau.Für die Kinderkrippe übernahmen wir Herstellungund Einbau der Sondermöbel.

Ingenieurbüro WagnerFachplanung für EnergietechnikTechnische GebäudeausrüstungV o r b e u g e n d e n B r a n d s c h u t zUntere Bahnhofstraße 29a82110 GermeringTelefon 089 / 84 10 25-90a.wagner@ibwagner-tga.dewww.ibwagner-tga.de

B E R A T E N - P L A N E N - B A U L E I T E NHeizung, Lüftung, Sanitär, Regener. EnergienErstellung von Energie-/ BrandschutzkonzeptenGebäude-Energieberatung, EnergiepässeTrinkwasseruntersuchungen

Wir gratulieren zum energetisch vorbildlichen Neubauder Kinderkrippe Zappelfinger in PuchheimBeheizung/Warmwasser über Grundwasser-Wärmepumpe mit Solarthermie
Lüftung mittels Kontrollierter Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

82284 Grafrath · Kreuzstr. 2 · Eingang KlosterstraßeTelefon 08144/989522 · Fax 989532

Wir wünschen den kleinen Zappelfingernviel Freude beim Toben in ihrer neuen,schönen Kindergrippe!
Fam. Kapsch

Kinderkrippe ZAPPELFINGER in PuchheimWo sich Kinder als Kinder wohlfühlen
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Stellplatzsatzung tritt in Kraft
Am 23. Juni ist die neue Stell-
platzsatzung der Gemeinde
Moorenweis in Kraft getreten.
Es sind unter anderem folgen-
de Änderungen im Vergleich
zur früheren Stellplatzsat-
zung hierbei vorgenommen
worden:

� Die notwendigen Stell-
plätze sind grundsätzlich auf
dem Grundstück nachzuwei-
sen, auf dem sich das Vorha-
ben befindet, dem die Stell-
plätze zugeordnet sind. In be-
gründeten Fällen kann der
Nachweis auf einem anderen

Grundstück erfolgen. Nach
den Regelungen der neuen
Stellplatzsatzung darf dieses
Grundstück maximal 100 m
entfernt vom Baugrundstück
liegen.

� Einfahrten zu Garagen
und Carports dürfen zukünf-
tig nur nicht zur Straße hin
eingefriedet werden.

� Die Dachneigung von
Garage und Hauptgebäude
müssen sich nicht mehr ent-
sprechen.

� Abstellplätze für Fahrrä-
der müssen bei Wohnbebau-
ung erst ab vier Wohneinhei-

ten nachgewiesen werden.
� Wer gegen die Vorschrif-

ten der Stellplatzsatzung vor-
sätzlich oder fahrlässig ver-
stößt, kann zukünftig mit ei-
ner Geldbuße belegt werden.

Die Stellplatzsatzung kann
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten bei der Gemein-
deverwaltung eingesehen
werden. Zudem besteht die
Möglichkeit, den Satzungs-
text auf der Homepage der
Gemeinde unter der Adresse
www.moorenweis.de herun-
terzuladen.

Erste Proben
Die youngSIXTUSvocals nehmen
nach der Sommerpause die Proben

wieder auf. Die erste Probe findet am 15. September um
16.45 Uhr in der alten Schule Moorenweis statt. Am
nächsten Wochenende folgt ein Auftritt in Dünzelbach.
Kinder ab der 5. Klasse und Jugendliche sind eingeladen
mitzusingen. Wer Interesse hat, kann jederzeit zur Probe
kommen oder Kontakt mit dem Chorleiter Thomas Lack-
mann unter Tel. 0 81 46/99 81 73 aufnehmen. FOTO: TB

Fesche Unparteiische: Die Tennis-Damen des TSV Moorenweis haben die Schiedsrichter-Prüfung erfolgreich absolviert. FOTO: TB

Fast die gesamte Damen-
mannschaft der Tennisabtei-
lung des TSV Moorenweis hat
im Sommer die Prüfung zum
Oberschiedsrichter abgelegt.
Mit viel Spaß und Eifer haben
die jungen Damen in vielen
Gruppenstunden gebüffelt
und schließlich die Prüfung
mit Erfolg bestanden. Um den
Nachwuchs im Schiedsrich-
terwesen muss sich die Ten-
nisabteilung nun keine Sor-
gen mehr machen. Unser Fo-
to zeigt (v. l.): Carina Dum-
hard, Jasmin Mühlberger,
Steffi Feuchter, Karina
Feuchter, Verena Rupp und
Sabrina Rupp.

Gebüffelt


